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Telephon-Ur. der PedakNon 52.

MchtamtNcher Geil.
! Tas italienische Kabinett und die Kriegshetzer.

Von der italienischen Grenze wird der „Pol.
Korr." geschrieben: Der Minister des Innern, Orlando,
der schon oft sehr scharfen Angriffen feitens der Kriegs-
hetzer ausgesetzt war, bildete in der letzten Zeit neuer»
dings den Gegenstand eines Feldzugs. Dieser wurde
mit der Gründung eines aus achtzig Parlamentariern
gebildeten Komitees begonnen, das sich die Aufgabe
setzte, mit deu Ministerpräsidenten Bosclli die Schaffung
eines engeren Kriegsrates innerhalb des Kabinettes
zu besprechen, Boselli empfing wohl eine Abordnung
dieses Komitees, an dessen Spitze die ehemaligen
Minister Pedotti, Canevaro und Maggiorino Ferraris
stehen, beschränkte aber die Erörterung anf technisch-
militärische Fragen, während er politische Gegenstände
aus der Besprechung ausschloß. I n gereizter Stimmung
erwarteten nun die Kriegshcher eine Gelegenheit zu
Angriffen gegen diejenigen Mitglieder des Kabinetts,
denen man eine schwächliche Hallung in Kriegsfragen
zum Vorwurf macht. Sie wurde ihnen durch eine
Rede Orlandos geboten, die er bei der Einführung
des neuen ersten Präsidenten des Obersten Verwaltungs-
gerichtshofes in Nom hielt. I n seiner Besprechung
der jetzigen Verwaltungszustände des Landes bemerkte
der Minister des Innern, es gebe in Italien müde
Männer und veraltete Methoden, mit denen aufgeräumt
werden müsse. I n Anbetracht der Verdienste, die diese
Männer sich früher erworben hätten, wäre es aber un-

<- dankbar sie kurzwegs aus ihren Stellungen zu entfernen.
^. Diese Äußerung wurde von den Kriegshehern in dem

Sinne andeutet daß Orlando damit das Verbleiben der
Giolittianerin den Präfetturen uud andere» Verwaltungs»
stellen als gerechtfertigt erweisen wolle. Da nun diese rück-
sichtsvolle Behandlung der Giuliltianer von den Kriegs-
hetzern mit besonderer Schürfe bekämpft wird, wurde
ihre Erregung gegen Orlando durch diese Äußerung
noch gesteigert. I n den regierungsfreundlichen Blättern
wird der Überzeugung Ausdluck gegeben, daß die
Kriegshetzer nur nach irgendeinem Vorwand suchten,

um die Angriffe gegen Orlando zu crneucr:-. und in
ähnlicher Weise, wie es das Komitee der achtzig
Parlamentarier versuchte, auf eine Umbildung des
Kabinetts vor dem im Februar erfolgenden Wieder-
zusammentritt der Kammer hinzuarbeiten.

Politische Uebersicht.
^ a i b a c h , 15. Jänner.

Aus Prass wird gcnieldct: Die czechische Pu'sse , eist
mit Entrüstung und Erbitterung dic in der Ententcn,>te
an Wilson geforderte Befreiung der Czechen von der
Fremdherrschaft nnter Hinweis auf die jahrhundertealte
Zugehörigkeit Böhmens zu deu Ländern der Habsburger
Krone zurück uud weist auf das unlösbare Band hin, das
zwischen dcn Czcchcn und dem Herrsch erhall se und dessen
anderen Ländern besteht, wovon gerade in diesem Kriege
nnwiderlcglichc Beweise gegeben wurden. Abgesehen da.
von, daß, wie alle Matter betonen, die, Entente, ehe sre
VM der Befreiung der Slaven, Rumänen, Ezechen lind
Slovencn spricht, sich zuerst darum kümmern sollte, ilrcn
eigenen llcinen Natiouen jenes Maß vou Enlwicklungs-
Möglichkeit lind Freiheit zu gönnen, welches alle Völker
Österreichs seit l-nngem genießen. Die czechische Prlsse
protestiert einmütig gegen die Anmaßung wegen der dcn
Ezcchen angebotenen Hilfe, die niemals eine solche ge-
fordert haben nnd sie auch nicht nötiss haben werden. Die
czechische Presse empfindet dah:r dic nickt geforderte Be.
ncitwilliakcit der Entente uur als kompromittierend und
weist sie mit spontaner Entrüstung zurück. Die Ezechen
verbieten sich mit aller Energie jede Einmischung der En-
tente in ihre Verhältnisse und wenden sich dagegen, das
böhmische Voll dazu benutzen zu wollen, n,n ihre kriegt
hetzerischen Gelüste zu befriedigen. Jede Spekulation und
jeder Versuch, sie der Monalchie abwendig zu n-achen,
beruht auf falschen Prämissen und muß fehlschlagen. Alle,
die der Entente ctwus anderes zu erzählen haben, haben
sie einfach hinters Licht geführt.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" veröffenb-
licht znr Voracschichte dec« FriedcnsaNffebotes, das die
Feinde als lmanfrichtiges Manöver hinstellen, nach-

stehendes Handschreiben des Kaisers an Bethmann Holl-
wcss: „Mein lieber Bethmcmn! Unser Gcspiäch habe ich
noch nachher gründlich überdacht. Es ist klar, daß die m
Kriegspsychose befangenen, von ^nf, und Tiiug im 2?ahne
d<es Kampfes lind in Haß gehaltenen Völker m,serer
Feinde lcine Männer haben, die imstande wären und den
moralischen! Mut' besäßen, das befreiend« Wort zu spre-
chen. Dcn Vvrschlag znm Frieden zu machen, ist eine
sittliche Tat, die notwendig ist, um die Welt - auch die
neutrale ^ von dein cnif ihr lastenden Drucke zu befreien.
Zu einer solchen Tat gehört ein Herrscher, der ein Ge-
wissen hat nnd sich Gort verantwortlich fühlt, und ein
Herz für seine nnd die feindlichen Menschen und unbeküm-
mert nm die eventuell absichtliche Mißdeutung seines
Schrittes dcn Willen hat, die Welt von ihre» Leiden zu
befreien. Ich habe den Mut? dazn; ich will anf Gott na-
gen. Legen Tie bald die Noten vor und machen Sie alles
bereit. W. ^1. l l,." — Unsere» Feinde können stch darauf
verlassen, daß der Verläßlichkeit des in diesem Tchreiben
beknndeten Friedenswillens die rücksichtslose Entschlos-
senheit entspricht, mit der wi!r dcn Kriieg', dessen Foib-
sctzung sie uns aufgezwungen haben, bis zum siegreichen
Ende durchführen werden.

Ans Warschau wird gemeldet: Am 14, d. M. mittags
versamTnelten sich im königlichen Schlosse die Mitglieder
des Staatsratcs sowie die Negieriinhökommissäre beider
Okklipationsbehörden zur Eröffnungssitzung des Staats-
rates. Dic Generalgoiivern,enrc oon Vescler und 5tul
hielten Ansprachen, auf wclche das Staatsrutnüit^lieo
Nieinojowsti! erwiderte und für die Worte der Begrüßung
danttc. Nescler erklärte hierauf im eigenen und im Na-
men Kuls den Staatsrat für eröffnet. Tei österreichisch"
ungarische Reg'lerungistommissnr richtete einvern chmlich,
mit dem deutschen an die Mitglieder des Ttaatsrates
das Ersuchen, morgen zur ersten Sitziina znr Wahl dcs.
Krön mar fchalls und dessen Stellvertreter zu erscheinen.

Über die Note det> Piervcrbandes an Wilson liegen
folgende Prcßstinnnen vor: Daß „Verner Tagblatt" sagt
n. a.: Das Urteil minß lauten, die Entente könnte den
Frieden anbahnen, indem fie die Hand der Geaner oder
doch der neutralen Freunde annehme. Sie sehte den ^rieg
fort, weil sie anf Ländererwcrb und Weltherrschaft aus-

Treibende Kräfte.
Roman von E. G r a b o w s l i .

,55 Fortsetzunn.) (Nachbrucl u?rbolen)

Was für Möglichkeiten uon Leid nnd El,md knüpften
! ? " " diese Eigenschaften! Und „er" hatte sie diesem
Elend in die Arme gckricbcn.

Er stöhnte Wut auf. Um das Haus tobte der Sturm,
mü> auf einmal fühlte er mit nnabiMsbanx Macht die
Nähe der Geliebhen, hörte sie leise atmen, fühlte, wie
sie sich über ihn bcugto untt ihre Hand auf seine Stirn
legte. O, das tat wohl . . . Er wollte die An^en lffncn,
aber bleiein lag Wir Schlaf darauf. Die Hand auf seincr
S!tirn fühlte er a<ber ganz genan. Ihm wurde immer
wohliger, er lMrn^lte (ltwas und lächelte. Da zog anch
'n Sofias Gesicht ein friedlicher Schein.

Unruhe und Angst hatten sie znr Nachtzeit in das
T^ohnMnmer getrieben. Da fand sie Anton im Halb-
Mlimnier, "' if dem Sofa lwgend. Er hatte l^nt nnd er-
restt mit i lM gesprochen, da war sie unwillkürlich zu ihm
^angetreten. L e M nur hatte ihre Hand, von ängst-
s l ? ^ " " ^ geführt, seine fiebernde Stirn gestreift. Er

^ Hand sch, drückte sie innig an seine Stirn.
^ w stand vor ihm so lange, bis ein tiefer Schlaf

leinen Willen gänzlich llähmtc. Da zog sie ihre Hand
zurück, ganz sacht, damit er nicht «rwachc, und sah lange
m sein Gesicht.

Nie schmcrzdurchwühlt er aussah! Was mochte yr
gelitten haben! Noch leidm an ihrer Seite mit der Liebe
su jener anderen im Herzen.

Müssen wir denn zusaninmlbleiben? Können wir
nicht voncinandergehcn? Ich will mit ihm reden, morgen
schon . . er soll sich nicht unglücklich fühlen neben mir
— sich ständig sehnen nach der anocvcn.

Aber — ein tiefes Noti zog langsam in ihre Wan-
gen — was da im AnMblick dnrch ihren Geist ^gangen,
es ließ sich nie verwirtlichen, nie. Si<> hatte vein ^ccht
miehr zn solcher Trennung, dmfte dem zu erhoffenden
Kinde nicht den Vater ranben. —

Ganz langsam ging sio ails dem Zimmer. Draußen
stand sie und horchte ans den Sturm. Der pfiff und tobte
— aber er führte reine, bel̂ bcmdc Luft mit sich.

„Er bringt uns doch den Frühling," dachte sie, lmd
cs schlich sich von neuem ein Fünkchen Hoffnung in ihr
Herz. „Nur geduldig sein uno warten."

Als Anton am Morgen erwachte, fühlte er sich wie
zerschlagen. Sein Kops war schwer und dumpf. Nur
allmählich lebten die letzten Tage mit ihren Mühen,
Hoffnungen und Enttänschnngcn wieder in ihm auf. Äach
nnd nach starte sich sei» Denken, er war fähig, das Un>-
recht zu begreifen, das er Scfla zugefügt, indem er jener
anderen — nachgegangen. „Ich werde Sefta reden."

Als er aber der blassen, übernächtigen Frau gegen̂
überstand, brachte er cs doch nicht fertig.

Sch«, ging sein Blick über sie hin. „Grüß Gott,"
das war alles, was sich über seine Lippen nuältc. Sie
sah ihm scharf lind prüfend ins Gesicht. Da wulrde er
verlegen, und dann fchauten beide wie auf Nommanoo
auf den Nock, dler noch immer an der Tür hinss. Ihre

Blicke trafen sich sekundenlang ^ er wußte, daß sie den
Brief gelesen und sah zu Voden. Sein Kopf glühte.

Auch ihr Gesicht brannte — sie schämte sich. ?iicht
länacr fähig, sich feige vor ihm zu verstecken, sagte sie
leise, aber deutlich:

„Ich habe den Zettel gelesen."

Es blieb ganz still im Zimmer. Anton sucht».' nach
Worten nnd> fand leine. Was auch konnte er der Fjum
noch sagen? I h r erzählen, daß es ihir Reichem wair,
»ach dem er seine Hand ans gestreckt? — Sie belügen...
mit irgend einer Ausflucht sein Verhältnis zu Iulka ent-
stellen . . .

Niê  im Leben kam er sich so erniedrigt vor »o»ie in
diesem Augenblicke.

„Wir werden uns wohl zwinani müssen, so neben-
einander weiter zu leben," sagte Sefla leise. Ihre
Stimme kl an 6 ganz lecir.

Er sah sie verstäntmislod an- was meint? sie mit
ihren Worten?

„Ich hatte die Absicht, dich freizugeben ^ " sprach
sie stockend/ nno schwer, als hebe, sie oie Worte erst tief
aus oer Tiefe ihrer Vrust.

Da schnrk er zusammen. „Das hättest du »ooiUn?
Weggehen von mir! Nun, zwingen tmm ich dich
nach alledem nicht, bei mk zu bleiben - aber die
Schande - was weiden die Leute tuscheln und reden.

Erregt und bitter klang oer Ton seiner Stimme.

(Fortsetzung folgt.)
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geht. — Die sozialdenwßcatische Amsterdamer Zeit.ng
„Het Volk" schreibt: Da^ in der Note der Entente lwf-
gestellte Pronramm zerstört, die Aussicht auf nnen baldi-!
gen Frieden. We in aller Welt wolle cs waa>n, die Tei-
fung der äs r̂veichisch ilngftri.sch'n Monarchie in selb-
ständige Nationen vorzunehmen? Wie kann man einen
Czechen- oder Slavenstaat gründen, ohne dabei von neuem
nationale Minoritäten zu unterdrücken? Dieses Prossran.ni
schmiedet die MUtelmächhe zum Kampfe auf Tod und
Leben aneinander und bindct sie fester aneinander als
irgend etwas anderes vermocht hätte. — Der „Nieuwe!
Rotterdam schc Eollranl" schreibt: Es »nutet höchst son-
derbar an, wenn die „Newyork Times" es von voiaher-
cin für eine Unverschämtheit eirklären, wenn die Mittel-
mächte die Bedingungen der Alliierten nicht als billige
Bedingungen betrachten sollten. Es gibt übrigens auch
verschiedene englische Vlätler, die allen Ernstes zu glau-
ben, scheinen, daß di? Bedingungen der Allnertm dic'
Tür für Verhandlungen nicht schließen und daß jetzt anj
Deutschland die Reihe sei, zu sagen, ob der Friede noch
möglich sei. — Das Kopenhagener Nlatt „Politiken"
erklärt zu den Friedensbedingungen der Entente, daß
seine politische Partei in Deutschland diese Bedingungen
annehmen könnr. Es scheine somit, daß die Friedens-
erörterung, die der Reichskanzler vor einem Monat ein-
leitete, vorläufig abgebrochen sei. Doch marschiere der!
Friede, wie der „Vorwärts" kürzlich schrieb, wenn das
Wort „Friede" einmal gefallen sei, werde es aus den
Erörterungen mcht mehr verschwanden, denn es gebe
nicht ein Land in Europa, wo die Friedenssehnsucht
nicht in Zunahme begriffen sei. — I n Schweden macht'
die Antwortnote der Entente an Wilson einen sehc schlecht
ten Eindruck. Die Blätter aller Parteien stimmen darin
überein, daß die genannten Fricdensbcdingnnocn undis-
kutterbar seien. Groß ist die Enttäuschung bei den cn-
tentefreundlichen Blättern.

Lyoner Blattet melden, daß der Vorsitzende des
Hencsansschufsco der französische,» Kannncr, Maginot,
dem Ausschuß eine Vorlage unterbreitet habe, wonach,
die Konlroll- und Untersuchungsbefugnisse ausgedehnt
und verstärkt werden sollen. Die Kontrolle soll künftig
ständig sein und die Zahl der Ameekommissärc auf 20
erhöht werden. Writers sei dem Kricsssministcr einc. Liste
aller schwebenden Fragen übermittelt worden, über die
der Hceresanöschnß trotz wiederholter Anfrage niemals
Bescheid erhalten habe. Denselben Blättern zufolge habe
der Kammerausschuß für auswärtige Angelegenheiten
drei Mitglieder der Kammer nach Salonichi entsendet, um
0ort gcnane Untersuchungen über die militärische und«
politische Lage vorzunehmen. — Mumtionsministcr!
Thomaö erklärte einem Mitarbeiter des „Pclit Parisicn",
die Regierung' werde dort, wo sich ein Widerstand von
Arbeitgebern oder Albeitern gegen die Festsetzung r rn
Herstellungspreisen für Kriegsmaterial oder die Lohn-
larifc zeige, die Fabriken und Werkstätten beschlagnah-
men und die Arbeiter in den Staatsdienst nehmen.

Der bulgarisch Generalstab berichtet nnterin 13. d.:
Mazedonische Front: Ostlich der <>rna versuchten zwei,
feindliche Kompanien sich unseren Stellungen, zu nähern,
wurden aber durch unser Fener verjagt. Nur an einigen
Stellen der Front schwaches Artilleriefeuer. — Rumä-
nische Front: Vor Isaccea veursachtcn wir durch das
Feuer unserer Artillerie einen Brand auf einem
feindlichen Schiffe, das, in Flammen gehüllt, von der
Donau weggetrieben wurde. — Waiters berichtet der!
bulgarische Generalstab unterm 14. d. M. : Makedonische',
Front: Bloß zwischen dem Vardar und dem Toiran-See!
lebhaftere Tätigkeit der feindlichen Artillerie. Der Feinde
griff südlich vom Dorse Stojskovo an, aber sein Angriff
wurde schon durch unser Feuer abgewiesen. Auf den
übrigen Abschnitten der Front schwaches Artilleriefeuer.
Rumänische Front: An der unteren Donau zwischen Ga-
latz und Isaccea vcreinzeltcs Artnlleriefeuer auf beidm
Seiten. Von unserem Ufer aus bombardierten wir Mi l i -
täranlagen in Galatz sowie den Bahnhof und die Eis.'n-
bahnbrücken in der Nähe der Stadt. I m Bahnhof brach
ein Brand aus. Unsere Flugzeuge warfen Bomben auf
den St. Georg-Hafen und auf die nahe Flugstation ab.

Die bulgarische Tclegraphcnagcntur meldet: Am
7. d. wurde allen Truppen an sämtlichen Fronten folgen,-

dcr Tagesbefehl vom 5. Jänner verlesen: Auf Befehl
Seiner Majestät des Zaren teile ich mit, daß der von
Seiner Majestät unserem geliebten, obersten Kriegsherrn
im Verein mit den Herrschern der verbündeten Staaten
gemachte Friedens Vorschlag von unseren Feinden in ihrer
unersättlichen Gior, noch weiter unschuldiges Ällut zu
vergießen, abgelehnt worden ist. Sie wollen nicht nur
unseren vor nicht langcc Zeit befreiten Brüdern in Mc.zc-,
donien von neuem die Ketten der Sklaverei ausenc^'n/
sondern auch das geeinte bulgarische Volt vermchien.
Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten! Nw durch die
Schuld unserer gierigen Feinde >mrd der Krieg noch
weiter dauern, aber das bulgarische Votk hat viel schwe-
rere Prüfungen bestanden und es wird in dem langen
lommenden Kampfe triumphieren, den ihm unsere tücki-
schen Feinde auferlegen. Euren Händen ist das Geschick
d>ê  bulgarischen Voltes, die Freiheit, Unabhängigkeit
und Ehre Bulgariens anvertraut. Unser Werk ist heilig.
Hierin beruht unsere Kraft lind Macht. Eure bewährte
Tüchtigkeit und Tapferkeit sind eine genügende Bürg ' ,
schaft für den Enderfola des erhabenen Einigungsnierlcs.
Der Allmächtige ist mit uns, denn das Recht ist auf l.n-
serer Seite. Die geeinte bulgarische Nation entsendet
ihren Brüdern und teuren Söhnen herzliche Grüße und
Wünsche für die endgültige Niederlage der tückischen und
gierigen Feinde. Es lebe das geeinte Bulgarien! Gez.: ^
5 c tov , Generalissimus. >

Das türkische Hauptquartier teilt unter dcm 12. d.
mit: Es wurde festgestellt, daß der englische Kreuzer,
dessen, Zerstörung gemeldet wurde, der Klcnzcr „Sjw-
plane" war und das schwerbeschädigte Wachtschiff ein
feindliches, wahrscheinlich italienisches Kanonenboot ist.
Einc Patrouille nnscrer in der Donau lämpfendcn Trup-
pen brachte von einem Überfall auf einen feind>lich>en
Posten 21 Gewehre zurück. Erkundnngspatrouillcn un-
serer an der mazedonischen Front operierenden Truppe»,
schlugen am 9. Jänner südwestlich von Seres cine solche
der Engländer zurück. Die Engländer ergriffen die Flocht
und ließen zwölf Tote zurück. Eine andere, unserer Pc^
trouillen zerstörte an derselben Stelle einen Ooßen Teil
der Etacheldrahthindernisse der Engländer, Von den
übrigen Fronten fein erwähnenswertes Ereignis. - Vom
13. d. teilt das Hauptquartier , M : Tigris-Front: Äm
l l. Jänner griff abermals eine feindliche Brigade einen
Teil nnscrcr Stcllnngen östlich von Kut cl Amara an.
Wir schlngen diesen Angriff mit beträchtlichen Verlusten
für den Feind ab nnd drangen durch einen Gegenangriff
in die gegnerische Stellung ein., Wir machten Gefangene
und erbeuteten drei automatische Gewehre. Nach ergän-
zenden Meldungen haben wir dem Feinde im Kampfe
vom 9. Jänner sechs automatische Gewehre sowie eine
Anzahl von Waffen nnd Kricgsnmtcrial abgenommen.
— Kaukasus-Front: Ein von einer auf über cine Kom-
panie geschätzten russischen TtreitLraft versuchter >>bor-
raschender Angriff wurde von unserm T!ruftpen abge-
schlagen. -^ Rumänische Front: Eine unserer in Rumä-
nien operierenden Divisionen griff am 12. Jänner gegen
Mittag Mihalea an; sie machte 400 SÄdaten zu Gefan-
genen nnd erbeutete mehrere Maschinengewehre. Auf ihrer
Flucht ist eine große Zahl russischer Soldaten im Serclh
ertrunken.

Die „Agcncc Havas" meldet aus Athen: Die A,v-
nahlne des Ultimatums des Vierverbandes durch die
griechische Regierung wurde von dem friedliebend.'!, Teile
der griechischen Bevölkerung freudig aufgenommen und
führte eine glückliche Entspannung der Lage herbei. Die
Regierung begann die Durchführung der geforderten
Maßregeln. Viele Züge mit Truppen und Kricgsgcrät
sind nach den, Pcloftonncs abgegangen. General Knlla-
riö, kommandierender General des ersten Armeekorps
(Athen), dessen Beseitigung der Vicrverband gefordert
hat, suchte um Urlaub nach. Den halbamMchen Blättern
zufolge haben die Militärbehörden den Alliierten sechs
Batterien mit Zubehör übergeben; anderseits hat eine
Versammlung von 3000 Menschen unter Huldigungen
für den König ihrem Widerspruch gegen die Annahme
des Ultimatums Ausdruck gegeben. >

Die „Köln. Zeitg." ineldet aus Washington vom
12. d. M.: Die Antwort des Verbandes findet geteilte
Aufnahme. Der allgemein« Eindruck geht dahin, daß fie

leine Hoffnung auf Frieden im jetzigen Augenblicke I M .
Die größte Überraschung erregte der schroffe Ton dcr
Note zusammen mit der Forderung, daß die Türkei aus
Europa vertrieben und Elsaß-Lothringen zurückgegeben
werde.

Lokal- und ProvmM-Nachrichtcn.
— <Hochherzige Spende.» Seine Durchlaucht Fürst

Karl von A u e r s p c r g , Herzog von Goltschee, hat dem
Landes- und Fraucnhilfsvercine vom Noten Kreuze für
Krain in neuerlicher Vctätigung' seiner hervorragenden
Opferwilligkeit den Betrag von 17.000 K gespendet, wo-
für Sr. Durchlaucht vom Verein dcr aufrichtigste und
wärmste Dank ausgesprochen wird.

— (Freiwillige Tpcnde» fnr den Witwen- und Wai<
scnfonds des t. l. Lnndstur,»,Bezirtsllimmandli<> Nr. 27
in Laibach.) Laut Mitteilung des Verwallungsausschus'
ses sind diesem Fonds nachstehende Geldspenden zugekom-
men: 1. Ausweis: Anton Lncklnann, Privatier in Lai-
bach, 50 K; die k. k, Landslurm-Arbciterabtcilung in
Gottschec «4 K; Peter Majdi-', Fabrikant in I a r ^
Mannsburg, 100 K; Jakob Tav'^cr, Holzhandlung in
Trieft, 20 K; V. K. Rohrmann, Kaufmann in Laibach,
25) K; das k. k. Bezirksgericht in Laibach 48 K; Davorin
Rov^ek, Photograph in Laibach, 34,73 K; Josef Krispcr,
Großkaufmann in Laibach, 1000 K; Ioscfine Heiß in
Laibach 4 K; das Gemeindeamt in Unter Idr ia 22 K;
F. X. Sonvan in Laibach 50 K; Otto Sleiidl, Zahn-
techniker in Laibach, :;5,7« K; Jakob Honig, Kauftna.ni
in Laibach, 20 5t; Anton Gcrkman, Kaufmann in Lai-
bach, 20 K; Dr. Franz IrgolV-, k. k. Feldwebel, 40 K:
Alois Gradier, k. k. Feldwebel, W,64 K; die Mann-
schaft des l. k. Landstmmbczirtslonmmndos Nr. 27 in
Laibach 176,50 K; Julius Laiter, l. k. Major, 20 K'.
Franz Slana in Adelsberg 5 K; Albrecht Graf Eoronini,
k. und k. Rittmeister i. E., 50 K; Nr. Josef Glob?vnik,
Advokat in Rudolfswert, 40 K; Albert R. v. Lnschm,
t. k. Haufttmann i. E., «0 K; Dr, Otty Fröhlich, k. l-
Oberleutnant, A0 K; die Mannschaft des Landsturnlei^n
bahnsichcrnnnskompanic in Franzdorf 260 Kl'; das t. t.
Bezirksgericht in Radmannsdorf 30 K; Anton Iakvbi,
k. k. Hnuptmann i. E., 50 K; Ungenannt 50 K; Anton
v. Doltori, k. k. Oberleutnant! i. E., 50 K; I da Schma»,tz,
Assistentensgattin in Nudolfswcrt, 5 K; Heinrich Nril l i ,
l. k. Verpflegsoffizial 50 K; Franz Pacalat, Invalioe,
2 K; Dr, Ianlo ^irovnik, f. k. Oberleutnant, 10 K:
Dr. August Schweiger, k. k. Regiincnlsarzt, ll) K; Hans
Kurzthalcr, k. k. Obeilenwant. 50 K; Dr. Josef Buh,
k. k. Ncgimcntsarzt, 50 K; Hans Forster, k. f. Ober-
leutnant, 4 K; Dr. Eduard N^tt, k. f. Oberarzt, 50 K;
Dr. Erich Mühlcisen, l. k. Oberleutnant, l00 K; Doktor
Dominik Puc, k. k. Oberleutnant, 50 K; Dr. Konstantin
Konvalinka, k. k. Oberarzt, 50 K; WiNiclin v, Rcinöhl,
k. k. Oberleutnant, 50 K; Dr. Alois Praunseis, Zabw
arzt in Laibach, 50 i t ; Dr. Alois Praunscis, Zahnarzt
in Laibach, zum Andenken an seinen verstorbenen Freund
Ivan M e M 50 K; die Gosftodarsla zvcza, reg. G. m.
b. H. in Laibach, 350 K; Josef Lucknmnn, k. t. Ober-
leutnant, 50 K; Paula Tkaberne, Hmiptlnannsgattin in
Laibach, 50 K; Viktor Slabernc, l. k. Hanftinmnn l. (5.,
50 K; Oskar (^rubitsch, k. k. Oberleutnant, 50 5k; Gott-
lieb Fi^er, l. k. Oberleutnant, 10 K; Gustav 5yer, k. k.
Oberleutnant, 100 K, ziisanmicn ^032 5t 70 H

— <K. t. Staawliahndirrltion Trieft.) Für militä-
rische Dienste wurden ausgezeichnet: durch Verleihung
des Militärverdienstkreuzes dritter Klasse mit der .NriegH-
dcloMion: Karl S t a f f i e r , Assistent beim Nahnbe-
triebsamt Trieft StB. (gefallen vor dein Feinde.; durch
Bekanntgabe der Allerhöchsten belobenden Anerkennung
(Signum landis): Friedrich K iepach, Oberrcvidcnt
bei der Staatsbahndircktion, Abteilung 8; durch Ver-
leihung des Goldenen Verdicnstkrmzes mit der Krone
am Bande dcr Taftforreitsmedaille: Emanuel H e i l , Re-
vident, Vorstand des Bahnslationsamtcs Gottsä)ee; durch
Verleihung der Silbernen TaftferleitsmedaiNe erster
Klasse: Jaroflav S c h a l l er, Bahnmeister der Vahn-
crhaltungsscktion Poln; durch Verleihung der Silbernen
TapsZerkeitsmedaille zweiter Klasse: Erwin Ap i t s ch ,
Bauassistcnt bei der Bahnerhaltungssektion Görz I ; Karl

^SlROLJUPRoche"
bei BruflMtkrankheitenfKeuchhu3len9Asthma, Influenza.

Wer MO// S/ro//n nehmen f
«. J t d a m M W , ! » « » Wngjr M ^ u « r n < k » Hw»r»n ^ 4 » ^ f >. AtnmaftkT. dlt tot» 1 ^ > » i — « h »

. Der.« «a i»rt>e**«rKr»«kheften «*H»üee««,*U »otcM »»««kNi. I «H«Kttrerf w«r<J«fi.

.̂ ^^ mittels Sirotin geheilt werden. I wrig^m £rto\$ auf d » Alt9ei<wi»tfM»den »at.
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O l br ich, Lolomotwführcr dcr Hcizhauslcitung Görz;
Leopold B o l e , Slalionsarbeiter brim Äahni.ctricbsamt
Tricst St.B.; durch Verleihung dcr Vronzcncn Tcipfer-
MsichdcMe: Richard 5tr a u l'vln d, OborbliuarbciM
der Vahuecha'ltungssettiou Laibach. — Don -heldeulod
für das Vaterland haben gefundell: Johann ( 'erne,
Maaaziusarbciter beim Vchnbctriebsamt Lnibnch StV.;
Michael D e b t l j a l , Etajjonsarbcit^r beim Aahnst^
tionsanN Podbrdo; Johann H o z n a r , Oberbauarbeit^
dcr Vahnerhalwngsscktion Nndolfswert; Vattholomäus
H r o u « t i < ' , Vvemser beim Vahnbetricbsamt Laibach
StV.; Josef P c r ' ' i ^ Oberbau a beit er der Bahncrhnl-
tungsseltion Aßling; Martin P l a . t o v ^ e l , Kohlcnar-
bcliter der Hcizhnusleiiung L îibach; Alois P r o senik,
Sta,tiousarbeiter beim Bahnbetriebs amt Laibach SW.;
Josef Z u p a n , Oberwuachcitcr der Nahncrhaltnngc^
se?tim Aßling.

— <Dir fünfte .<>tricgi«anlcihc.> Vci dcr >,l. l, priv.
Allstcmcincn Verkehrs bmlf, Fil!ial!!c Laibach^ »,io<nnals
I , (5. Mnhcr, haben auf div fünfte österreichische ^riegs-
anlcihc gczcichuet: die Ob'̂ inska hranilnicn in (Älrlf'ld
Weilcrc 100.000 .U; H'lr Franz Urbanc, l. l. Oberlcui-
nant i» Laibach, !0,000 K; Herr Josef Su-nis, Student
in Laibach, ÄX) .^l; Fräulein Olga Gionlini in Laibach
.000 K.

^ (Die fünfte Kricg«?anlril,r.j Äci der Illyrisch,n
Nank wnrd.cn bis einschließlich !0. d. M. znfannn,en
.̂ ,223. l'7)0 5? der fünften österlcichiscl>en >i'rieg^anlcihi,' ge-
zeichnet. N. a. haben abzeichnet: Franz Paol!^, k. k.
Feldtnrat, Rosa Valcn^at in Gora nnd Maria Valen^at
in Gora je 1000 K; die Kirche der M. G. in M>id bei
Mircn N000 K; Franz 5nrga, ?. k, FeldKnnl, 600 K;
die Hranilnica in posojilnica in Sairach 10.000 K; oas
Pfarramt in Virlendorf .^W0 K; Franz Modecc in Pod-
Nanec 1000 i t ; der Vcrcin Kmetijsto dru>Kw in So-
derschitz 500 K; Maria Lu^in in Zapotok l000 K; Mar-
garete Gornik in Podllanec 2000 K; Franz 5lo^>ml in
Podklanec 6000 K; das Pfarramt in Visncrn 14.000 K;
das Pfarramt in Dm/.l>»̂ c 1000 K; die Pfarrtirchc in
Sodcrschitz 3000 K; Anion Arko in SodcrsclM IM)0 K;
die Pfarrämi'cr: Sclca 6000 .^, Zalilon 1000 5t, Zalrz
10.000 i l , M-Oßlitz 5>000 K, Neu-Oßlitz 2000 K, Saf-
nitz 9000 5t, Leskovica 1̂000 K; dk Pfarrlirchc in Ja.
vorjc, 15.000 K; dic Pfarrkirche in Janic brd» 5000 K;
Ignaz Iclo>.,öatl in Iaoorjc 2000 K; dic Hranilnioa in
pofojilnica in St. Martin 2,'>,000 K; das Pfarr.unt in
^utov^ica 4000 5i; Ivan Ko>imrl in Sodcrschitz nnd
Anna Pintar in Sft. Gorica je 1000 K; Johcmn Aizo-
o!<-ar in Zadobjo 2000 K; Franz Kavui<> in Planina
1000 K; das Pfarramt in Lentfchach 5lX)0 K; die Hra-
nilnicn in ftosojilnica in Teinih 20.000 K; ^lindolf Filift
in Schwnrzcnbern Awl) j. l; Matthias Mar^i5 in Ieiooec
nnd Johann Grlinan in Michel stet ten so^lc Looro Ne-
bernik in Praprotna ftolioa je >000 .^'; Franz Swrc in
Michel stet ten 2l)00 K.

— (Spenden für das Elisabethkinderspital.)
Frau Martha Dr. Eg er hat nun zum Andenken an
ihre verstorbene Mutter, Frau Emilic Ieunitcr, im
eigenen nnd im Namen ihrer Geschwister 100 Kronen
gewidmet. Weitere Spenden find eingelangt-. Von
Frau Pauline Edlen von G a r i b o l d i nnd Fran
Paula N i e d l , gev. Edlen von Ganboldi 80 Kronen,
von Frau Baronin W o l t e n s p e r g 5 Kronen nebst
Zucterwnren und von einem ungenannten « Kronen.

— (Dic t. k. Bezirksgerichte banale und Görz)
haben ihre Tätigkeit im vollem Umfange ihrer Zu<
stänoigleit am 15. d . M . in Laibach, Landcsgerichts-
gebäudc, 11. Stock, wiederaufgenommen. Fnr die Ge-
meinden (lepovan, Trnovo, Orgar, Avöe, Kai, Lolovcc,
Ä a n M e nnd für die vom Feinde nicht besetzten Teile
der Gemcmocn Canale und Deskla werden alle drei
Wochen gleichzeitig Amtstage in der Daner von je
einem Tage m Lulovec abgehalten.

— (Dic Kundmachung der l . f. Steucradmini-
stration in Laibnch,) betreffend die Termine der Ein-
zahlungen der verschieden Steuern, ist am Magistrate
angeschlagen, wurcmf die Interessenten anfmertsam
gemacht werden.

— (Vom Vollöschuldlenfte.) Der I. l. Landesfchul-
rat für strain hat. dic Verwendung des Franzislcm^
ordenspricstcrs l'. (KiMibert K l a s i n c und 1'. Vlnnlo
zi a o ü i ^ als Sliftftlenwi an Stelle der gegenwärtig alo
Feldturatcn in militärischcr Dicnstlcisumn, stehenden Lch.
rcr an dcr .^nabeovollsschllle in Nndolföwcit !'. Acnno
S t r n n ß und !'. Johanil ö n r n n gcnchnnni. — Dcr
l. l. AcZiMschliwtt in Oottschec hat an Stelle des in
.^ricasdicnslleistung stehenden Lehrers Max T f c h i n l c l
die provisorische Lehrerin Amalia E r k e r zur Supplcn.
tin an dcr Voillsschulc in Nesselt«! bestellt. - Der t. l.
Aezirlsschnlrat in Nndolfswert hat an Slelle der krank-
heitshalbcr, beurlaubten Lehrerin Franzista >̂  c v c r dic
gewesene Snpplcntin in Trieft Vida K r a ^ c v e c zur
Snpftlcntiu «an dcr Voltsschule in Hönigstein bestellt.
Der l. l. Landcsschulrat für Kraiir hat den Eintritt dcr
assolvicrten Lchraintslandioatin Friedcritc K o n da als
.hilfslchrerin an dcr dcntschen Priuatoolksschule in
Sava?Aßling und den Austritt der Lehrerin Lcopollnnc
L i l p o p genchmihend znr ^tcnntniö genommen.

' - (Tranomissiou^lirnwndiebstnlil.) I n dcr letzten
Zcit wnrdc aus cinor >la,n,ncr dco Mnschin^nhans.'e. drr
Dlnnpfsägc in AdelÖl'crg cin fast ncucr clf Mctcr tn'u^l
»nd zwölf Zcntimctcr weiter Transmissionsricmen im
Werte von iibcr 500 tt sicstohlen. Vom Täter fchll j'''>c
Spur.

— l^wci Fcrlcl sscstlchlcu.» ̂ » der Nachi auf dl.ii
(!. d. M. wurden der Vesiycrin Helena Gorjanc in Hrc^
noiuitz an? dcm niwnsperrten Schwcincstall zw?i Fcrlcl
im Werte von über 200 >t entwcndcl. Dcr Täler stach
dic Ferkel im Stall? ab und schleppte sie dann fort.

^ (Wegen schwerer körperlicher Verlclnluq ucihns
tet.) I n Josefslal >m>rde,> zwci lcdigc Faluitsarücite^
vcrhastcl, die dringend »eidacht,g sind, am Sonxtal'.
nachts anläßlich einer Naufcrci einen Unteroffizier durch
Messerstiche lebensgefährlich verletzt zu haben. Die bei-
den Verhafteten wurden dem Lmidesgerichtc eingeliefert.

— (Ncrstorbcnc in Laibach.) Agatha Nutar, Gc-
richjlsdienlerswitwe, 73 Jahre; Franz Snoi, Vefitzer,
72 Jahre; Paiüina 5lra«kov^6, KauflU'annswchter, 21
Jahre; Martin Perto, SladtaruM, 84 Iahm; M«ria
zterxii'nik, Massd, 74 Jahre; Stephanie Diutei, Zim-
mermalcrtztochtcr, 15 Jahre; Acrtha Noifcrt, MagN, 2l>
Jahre; Maria U l M i n , Keufchlcrin. 41 Jahre; Franz
Maca,rol, Zngsführcr; Protop Onnircjczut, Pctro Ski
por, Infanteristen; Helena ^cga, Private, 76 Jahre;
Michael Wa>lis'l»i, Chaufsenr; Panl Fedyczyn, Dcmeter
Lysyl, Ianos Filinwn, Infanteristen; Maria ^onicl,
Moiter in, 68 Jahre; Josef <.'ufar, H^t. 46 Jahre;
Autou Petelin, Vesitzcr, 5<; Jahre; Theticsin ^tu'W,
Pfriinducriü, 86 Iahrc; Anton Voschin, Tchlosseî sohn,
2 Stllnden; Franzista Oinahen, Besitzerin, 57 Jahre;
Isluan Nagy, Korporal; .>tarl Niedcl, Zngsführcr;
Ainalic Hrovat, Private, 77 Iahrc; Fvanz VreiM«,
Besitzer, 60 Jahre; Valentin Visintin, Arbeiter, 60 I . ;
Johann >'lurm, Arbeiter, 60 Jahre; Maria ÄIejec, Ve-
dicncvin, 64 Jahre; Lulas Steraar, Kcuschlcr, 76 I . ;
Josef Pirnat, HandclZangestellter, 26 Jahre.

Der Krieg.
spc»ndenz-Mnren«5.

Oesterreich - Ungarn.
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Wien, l5, Jänner. Amtüch N>ird vcrlautbart: 15ten
Jänner. Östlicher Kriegsschauplatz: Osmauische Trup«
pcu erstürmten sscstrrn unchlnittans das Dorf Vndcni, dcn
lr<,tc,^ durch dm Feind noch besetzt gehaltenen Ort siid«
lich dco Sercth. Am Südflusscl dcr Heercsfruut des Ge«
ucralobcrstcn (5rzhc<-zu« Iofcf filhric» Nussvn und Nu-
mäncu starte Angriffe gegen dic iu deu letzten Tageu vo,»
uns gewonnenen Strlluugcn nördlich des Susitn-Tales.

Tic Wngriffe wurbcit itbcrnü abgtfrfjlagen, äöeitct nörb=
lidj nid|t* Mcues. — ^taiieuifdj-er SfriegSfrfjauptafe: Sin
bw Xoiumitcnfront sprengten utifelrc Xntppcu in ber
»crgangenen ytarijt 0111 (.tiroften iiogojuoi baä ^fetebanb
im ö̂ cr Siibmnnb jtuifdjen ciqetter unb feirifcltdjcT &ttV
lung. Xic Sprengung ifl Uüllfoirancn gelungen, ©ine
breite .Wust trennt nun bie Ocibcu Wegner. Wn tcr frorst-
ftront jvrittocifc etnute Iet»ftafterc Hrtitferietätigfeii. —
Sübö|'lticl)cr Mrkgsic()aup(afc: U"t>cränbrrt. Xer Stell--
Dextreler bež S^efž bež ©encTalft-abcž: ö. & ö f et, 8?9R2.

QeutWeo Meid).
33OM i»ew ftrieg8fd)autili^CÄ.

Berlin, 15. pannier. 3>aö iiBi>Iff Bureau mdfort: ^TO-
fjes Hauptquartier, 15. Jänner, iffi^tlirfjet Äncßzfc^aii--
platj: ^örbltd) ber Somnie l>icU bno lebhafte flrtiflcrio
feuer nn. s^öl)rcitb au mcfjrercn 3tcüen i>orf<ö^c feinb«
lidjcr ^n^ow'Mc« ntifleniicfcn tuurben, gclong e^ eigenen
(srfiinfeunfl<?nl)tcUunflcit; bnrd) crfülflreidjc Unternehmun-
gen Wcfnngenc imb Älinidjincnqciucjjre cinjulringcn. -
O|ilid)er Slticß&fc^aupiaö: grocit beg ©ejieiülfelbrouc*
irijaüß ^1111301 iî qo-pt̂ t» uoii ikityeni: i^ei UüUm 2t*ct«
tcr l>liel> bic WcfcrijtctüHfifeit flering. ftxoni beä (iJcneTüI=
eßerften ©rjljcraofl ^»|cf: Wiwbfid) bc« (Sujtta^nlei
»warben unsere neuen Stellungen bon ftärferen ruffifd^en
unb rumänifdjeti St rosten angegriffen. X>tr ^eiub ip
«HrnH gcfdjsngcn. .spewc&ßrupipc bcs (^enecalfielbnuT^
fcl>atl£j Don ÜRadcnfcn: ^roifdjcn iöajaul= unb Seret^*
afiünbintfl »mirbe trot^ ungünstiger ilötttcrung ber le^te
lion ben JHuffcn füblidj bt* Scretij nori) gegoltene ö r t
Jßobcni im ©tumn genommen. — Tlc^tbon\\c\)c oront:
Uttüelrnnbert. DCT (Srfte Cyeuerdqinttrtiermeifter: üon
ß u b e n b o r f f .

Minister («ras (Jjcrntn ertronft.

Sötcn, J4. Jänner. 2)er SUlinifter beg ilufeern ©ras
(S 3 c m i n ist an Skreit/exung ber linsen iQ\$mvtefr
.̂ >öt>fe (Dberfiefeitl)öt)lej extumti unb ntufe buss iöett
()iilen. 8-cine äJtajcftht ber St n i j e r stattete öeftmi nač)-
ni'ittflßfi- betn (trafen t S ^ r n ' " ei 1 i c ' i ^atbfiinibiqen iBe
[uef) nb.

Cijeater, plinst unb {iteratur«

— (itnifer ?5ronj 30fcP^^ubi(äuiit«tiycaier.; „Xk
följre", (Sd>auspiel Dan £>eniiunn Suberniatm. sÄli Wtat
Xrnft stellte fiel) .S>ecc .V>ÖHÖ 3 a n u e n t l ) a l DDÜI prin.
Xl;cakr in ber 3<>[efftabt in Hüten bar; ei fall als Spiei
leiier imb ücbemnnn (auf bein ^ettel l)w% C0 so fd)on
alž „S3anüi.öant") fiii biefe ©piclaeit an b«c Riesigen
beutjcljcn JWütinc üerpflidjtet locrben. SIBieluotyl fid> OUÄ
einer ĴiaKc noci) fein ai>|d>{ie feat bee Urteil iibec bie
rünftlcrifd>cn ^nl)iflfeiien geben läftt, fa sann fdjou l̂ eutc
flefaflt merben, bafe . f^r ©onncntfxil eine tinbrudjJUolle
iOi'i^uciierfcr)cimmfl, ein aucvenefjnw# Cfrgau i;nb eine
bcnilidjc, nid)t iilieitrkbcnc Sprcd;aTt mitbringt. <i}erabc
für bie Sluffaffunsi beö (Mrafeni 2r«ft ist c^ beaeicfjnenb,
ha}} ber Storftcflcr nidjl twrd) 2Jiö ĉf>en unb libertxcifauiu
flcn 311 mirteti (nrf)t, saubern eine iiberlegle unb töofljl̂
tuenbe (Sinfslri)t>eit 3eißi; babei gct)t nict>tö öan Ixen fd)a{c=
sen Stauten unb SBenbuiiBcn ber Xüedjfcsrebc öerloren.
2>ic Stolle ist eincutlid) nid)t fobanlbai, mic sie erfrijeu
neu luati, ba sie nidjt einen SD ênfdjen, fonbern einen
iwitibdub-cn „iSinnbpunft" barftellt. 2>a^cr müssen bie
luenio^n ©teilen ber @inpfinbuiifl beutiid) fjerüüirtrclen,
träfjrenb sanft falte JBeabadjtung unb ßctftfreicbe ©ettre
bie Cbcrljaub fleroinnen. ^a«J ?am jum ^u^brude im
iHt>fri)Iiif? be& ersten Sifter in ber Unterrcbaing mit bet
3)hittcr öcinede in ber Ijccäfidjen ^.uftoalluug gegen ben
©ot)n: „Sei) i)nb bid) lieb!". Subermnnnfe geifrreidje unb

KröDungsfeierliclikeiten in Budapest
II. Teil — der schönste Teil der Festlichkeiten — kommen noch heute

m^ im Kino Central im Landestheater ^ 8
zup Aufführung*
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paradoxe Wendungen blitzen auf und blenden uns, ohne
daß wir nachher sagen können, welche Farbe der Licht-
schein hatte, der unser Augc überraschte,. Die beißende
Satire, der emporfahrende Humor tam bei Herrn Son-
nenthal sehr künstlerisch bistret, durch eine schärfere Be-
tonung, durch einen Vlick, durch ein Kopfnicken Zum Ans-
drucke. Wir können an der fein gezeichneten Gestalt nn-
sere Freude haben und den Eindruck mit nach Hause neh-
men, daß diese Anwerbung für das hiesige Schauspiel
ein erfreulicher Gewinn ist. Al3 Gegenstück, als zweiten,
der außerhalb und über den kämpfenden Parteien steht,
tritt neben Graf Trast der jnnge Robert Heineckei wäh-
rend jener den kühl wä'ssendcn und beobachtenden Vor-
stand darstellt, ist dieser das Gefühl, der Charakter, das
Heiz der „Ehre". So will er aufgefaßt sein, so gab ihn
auch Herr K a n d u t h . Begeisterung und Wanne, starkes
pulsierendes Leben nnb machtvolle TpreclMt zeichneten
diese Gestalt aus. Hintergrnnd sind die Parteien des
Vorbey und des Hmt^hauscs, die nicht nur in der
Kleidung, sondern aucli, im Gehaben und im Tone aeaen-
cinandcr im scharfen Gegensah stehen müssen. Auch in
dieser Beziehung konnten wir am Samstag nnsere Fr.'nde
haben. Die innerlich verfaulte Verlumpung trat grell
und wirksam neben die anrüchige Vmftorlönrmlingsoleganz
deö Vorderhauses. Hier finden wir den lallen, in seine
Vorurteile eingehüllten und bei aller äußeren Form ge-
fühlsrohcn Kom!merzicnrat Mühlina. (.Herrn G a u g l )
und dessen Gemahlin (Frl. K o r n ) ; ein ganz unanssteh-
licher Kerl war der >iurt des Herrn l i n g e r ; er sollte
es auch fein, und neben ihm die freilich vom Dichter
start als Puppen gezeichneten Kauallierc Brandt und
Stengel (Herr H e i n z und Herr N i c m e r ) . Das qali
ein gutes Bild, aus dessen Rahmen Frl. K a r n c n <üs
richtig und natürlich empfindende Lconore heransznbrc-
chen bestrebt war. Tie warmen Töne der Natürlichkeit
wirkten dadurch um so überzeugender. Das Hinterhaus
war durch das rührende und doch wieder abstoßende (5l-
ternftaar Hemecke (Herrn, S i c h r a und Frl. W o l f )
vertreten. Die Kurzsichtigkeit, das falsche Vhrcnpathos
und die Beschränktheit der Leute, ihre hilflose Armut und
die dadurch bedingte Ängstlichkeit kamen mit guten Stri-
chen zum Ausdruck. Daß manche Züge in Kleidung und
Gehaben Heiterkeit statt mit Erbitterung gemischte Nüh'
rung hervorriefen, verdankt man mehr dem Publikum als
den Darstellern. Das Ehepaar Michalsky (Herr G a l -
l i n a nnd Frl. (5 m bach er) gaben den derberen Ton
für das Bild glücklich ab. Als Alma bemühte sich Frl.
M a r kl ehrlich um den Erfolg und blieb weider das
Verdorbene noch das Nawluendc schuldig; tu»ch scheint
uns die Auffassung ctwaß vergriffen. Es ist doch noch
ganz ein Kind (die naive Freude an dem Kostüm nnd
am Maskenball), Trast sagt ja: „bei allcr KmdlictKit
von einer naiven Verdorbenheit". An dieser Gestalt war
doch etwas zuviel „Talonschlangc". Es sei dies deshalb
Hervorgehoden, weil sonst die ^ünstlichkeit der dichteri-
schcn Parallele der „ungleichen Geschwister" im Vorder-
und im Hinterhausc gar zu deutlich wird. I n der Vei>
mcidung sseradc dieser „Feinheiten" zeigt sich, welche
Fortschritte Sudermann in seinen späteren Stücken ge
macht hat. — So war die Aufführung, »vie die Szem >i-
lnlbcr rund und voll und wirtten künstlerisch und erfreu-
lich. Wir hoffen weitere gute Proben der Negielunsl
Herrn Sonnenthals verzeichnen zn können. Das Theater
»oar sehr gut besticht, leider stäite das Zusftätl'ommcn
wieder empfindlich, so mich nach den Zwischenpausen, ob-
wohl, wie sich der Referent persönlich überzeugte, das
Klingelzeichen genügt, noch rechtzeitig ans d?n entlegen?
sten Teilen des Hauses auf den Platz zu kommen,
kommen.

„Der Hochtourist", Schwant von 5t. ttracch und M.
Neal. — Handlung: die denkbar unwahrscheinlichste:
Witze: je nach KenMnis der Witzblätter, alte, ältere und
ganz alte; Personen: lauter gute Betannte, die >'ir schon
Hundertemale von der Bühne herab winten sahen, vom
auffitzenden ältlichen verfluchten Kerl über die emanzi-
pierte Jungfrau zum koketten Backfisch nnd dem unver-
meidlichen „Naturkind". Kxrz: eine Posse oder Schwank
oder Lustspiel (das ist nuü fast schon alle» gleich), die

gleichen einander alle, «wie ein faules Ei dem anderen".
Aber gelacht wnrde viel nnd das ist schließlich die Haupt-
sache. Auch die Darstellung entsprach den hnndcrlf <ch ge-
spielten Typen. Herr Spielleiter G ö t t l e r gab statt des
erkrankten Herrn Todct den „Hochtouristen" uit Gelen-
kigkeit, derbem Humoc un)> drastischer UnbeholsmlM,
darin wurde er von seiner Frau (Frl. K o r s) und o>n
bcidcn Führern Reinlhalcr (Herr S i c h r u und H.'rr
G a l l i n a ) unterstützt. Herr Sichra und Frl. Embacher
stellten wieder köstlich urwüchsige Gestalten auf die Biret-
ter. Auch Herr Gallina suchte d:n Baucrnvurschln zu
treffen, allein seine Mino-irt verlegte das Gebirge in^
die unmittelbare Umgebung von Wien, wenn nicht in
einen bestimmten „Hieb". Überhaupt war von „Berlin"
nicht viel zu spüren, soviel auch davon die Rcde ist. Eine
groteske, aber in diesen Nahmen passende Figur war die
Amanda des Frl. W o l f . Tic beiden verschieden erzo-
gene» Töchter Alice (Fr!, t a r n e n ) und Lore (Frl.
M a r k t ) sind herzlich farblose Geschöpfe, die doch noch
Leben zeigten; ebenso dcr „Alpinist" von Stuckwitz
(Herr H e i uz), der Schriftsteller Lindenlmrg (Herr
l i n g e r ) und der zapplige Journalist Wüiü'chen (Herr
R i e m e r ) . Den etwas sonderbaren „Helden" l M c
Herr K a n d u t h zu mimen, znm halb blödsinnigen al'
ten Martens' war der Herr G a n g l verurteilt. W,e die
namentlich genannte Sektion Ncklin des Teutschen und
österreichischen Alpcnvereines dazn kommt, einen mehr
als zweifelhaften Alpinisten, Plagiator lind Schwindler
als Ehrenmitglied angehängt zu bekommen, ist einfach
schleierhaft. Gibt es denn keinen gefetzlichcn Schutz gegen
so etwas? Das volle Haus ssiendete reichen Beifall.

Dr. J a n k e r .

— (Uuglültsfälle.) Am verflossenen Samstag
wurden dem 21 Jahre alten Knecht Ignaz Pugelj
in Lukowitz, altz er den Göpel einer Dresch« und
Strohschneidmaschine feines Dienstgebers schmieren
wollte, drei Finger der rechten Hand schwer beschädigt.
Desgleichen uerlor einen Finger der linken Hand der
4 Jahre alte Keuschlerssohn Andreas öe»novar in
Rakovuik, der unbemerkt ans die Dreschtenne snner
Eltern kam und die Hand in die Strohschneidmaschine
steckte. Einem 7 Jahre alten Besiherssohn, der seiner
Mutter beim Strohschneiden behilflich war, wurde vom
Rade der Maschine der rechte Arm gebrochen. Endlich
verunglückte beim Strohschneideu der 10 Jahre alte
Besitzerssohn Josef Vuda in Trsain, dem die Maschine
drei Finger der linken Hand zerquetschte.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

V i « bi l l iges H a u s m i t i c l . Zur Nencluug und Au'rcM'
Haltung eiuer gutrn ^>e>dauu!'̂  rmpfirhlt sich der Gcl'rauch der
jnl vielen Jahrzehnten liestbefuiinlni rchten « M o l l s SeidUV'
P u l v e r » , die bci gerissen Mstni die imchhaltilM Wirtmil, >«>
Verdauung^'schwcrdrn äußcru. Original.Schachtel X, 560
Täglicher Vniand gMn Post. Nachnahme durch Aput lM
Ä. M o l l , l. u. l. Hosliejerant, Wien I., Tuchlaubc» U. I « dm Äpo
lhcten der Pwvinz verlange mm^ ausdrücklich M u l l s Präplna!
mit dessen Schutzmarke uud UnterZchrifl. I46A '

Verein der flrzte in Krain.

EINLADUNG
zur

ordentl. Generalversammlung
des Witwen- und Waisenpensionsfondes

des Vereines der Ärzte in Krain
den 30. Jänner 1917 um 8 1 Uhr abends in der

Restauration „Rose".

Tagesordnung:
1.) Beriebt des Obmannes, Schriftführers und Ver-

mögensverwalters.
2.) Wahl zweier Revisoren.
3.) Kveutualia. l(i()

L a i b a c h , den 13. Jänner 1917.

Dr. A. Praunseis, Dr. V. Gregorič,
d. z. Schriftführer. d. /. Obmann.

Danksagung.
Für die vielen freundlichen Beweise der Anteilnahme und des Beileides, die

uns anläßlich der Erkrankung und des Todes unseres liehen und unvergeßlichen
Vaters, resp. (iroßvaters, Herrn

Johann Nep. Koceli
Kaufmannes und Hausbesitzers aus Bischoflack

allseits zugekommen sind, erlauhen wir uns unseren tiefgefühlten Dank hiemit aus-
zudrücken.

Insbesondere aber danken wir den Herren Mitgliedern der freiwilligen Feuer-'
wehr und den Herren Kaufleuten aus Bischollack, welche ihn auf dem let/ten Wege
getragen und begleitet haben, sowie allen jenen, welche ihm hiebei die letzte Khre
erwiesen haben.

B i s c h o f l a c k , am 10. Jänner 1917. •

Die trauernden Hinterbliebenen.

JH| ^ ^ ^ ^ V ^ V *n d e r n o u e s t o n Posse

A S l f l N l C l S C n Jesty imPensionate
3 Tage im Kino Central im Landestheater

um 4, halb 6, 7 und halb 9 Uhr abends.
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Ästn Nielsen in dcr Posse „Icsly im Pcnsionnt" in,
Kino Coutral im Landcotliratrr. Die sMialc ^inodar-
stclleriu lohnt den Vcsocher dieses Filmscherze^ mit dm
tausend nnd utiermalei lxstissen Kapriolen ihres übermü-
lissen Spiels, so daß ein durchschlagender Hcilortcits-
crfosy zu erwarte» steht. Die Grnndidee ist eine stanz
artiac, I n Grünbach liesscü sich zwei ErziehiiMSinstiwtc
lleralx aegenübcr, eines für die „Höhcrc» Töchter," das
andere, nn- geistig Zurüctsseblicbenc. Nnch einen I r r -
tum gerät, Iesta in das letztgenannte nnd dnniit i» die
Hände cincs Charlatans, dcr an ihr alles versucht, was
>er je in Büchern über Ooisteslrankc yclesen hat, vnm
Pnrfinjcschen Swhl bis zn den Aunc»reflcM>, welche
Versuche jedenfalls schallende Heiterkeit erregen werden.
Und erst wcmi der Verlobte Iestas sich ebenfalls in das
Institut aufnehmen läßt, mn in ihrer bcsclissenden Nähe
armen »md sie später befreien zn können. Es gelingt 5turt

auch wirklich, Iesta den blauen des Naturheiltünstlers
zu entreißen und sie ans Vaterherz zu legen, von wo der
lose Vogel freilich bald an die Brust des Verlobten flat-
tert. — Vorführn,ine» mn 4, halb 6, 7 und h.̂ lb 9 Uhr
im Kino Central im ^andcslheater.

Tie Krömmnsfcierlichlcitcn Seiner Majestät Kaiser
Karle I. zum König uon Ungarn, erster Teil, sind auf
allgemeines Verlange» heute Dienstag den ^li., Mittwoch
de» 17. und Donnerstag den 16. d. M. zu sehen im Kino
Ideal.

Gin zweiflündincs Riestm-Nordistprogramm i,n
Kino Ideal. Für heute Dienstag den 16. bis Donners-
iig den 18. d. M. gelangt folgendes ersMassiges Programm
zur Aufführung: 1. Sascha-Meßtor-Woche, Kriehsattna-
litätcn. 2. „Ein Lämmlein, weiß wie Schnee," Nordisk-
Lustspiel. 3. „An schinmwndr» Flüssen," Nordist-Natur-
aufnahme. 4. „Tantcs Liebling auf vier Beinen", Nor-

diss^Hulchctmnödie. l). „Errettung ans Wasser yefahr",
Svcnska Naturausnahn«. 6. „Schah, mach' Kassa!" Nor-
disk'Luftspiel mil Fred Vuch in der Hauptrolle. 7. Zwei-
ter Waldcmar PsilandcrFilm dcr heurigen Serie: „Die
Nihilib-Er.plosion", Drama in drei Akten mit Wlrldemar
Psilandcr und Ebda Thomsen m den Hauptrollen. 8.
„Harzer Käse," Lustspiel mit Lauritz Olsen in der Haupt
rolle. Diese durchwegs feine Tvieloionung ist für Ju-
gendliche nicht geeignet und ist nur im Kino Ideal zu
sehen.

— (Einbruchsdiebstahl.) Diesertage wurde in Ab-
wesenheit der Hausbewohner in die Keusche der Marianna
Dcrnou^ek in Ncpnje eingebrochen. Der Täter nahm aus
dem Speisclastcn neun Kiilogramm geselchtes Fleisch,
Schweinefett, Kaffee und Zucker, weiters aus dem Dach-
bodenzimmer ein Pa.cn hohe Nöhrensticfel und drei
schwarze Regenschirme.

JUmtsGsatf.
15* 2- 1 « • 68/4/17

&unbmarijung.
üönbejfleri(^tärat§fteac beim f.1 SanbeS-

gertd t̂c in SJaibad). (Sefudje biö
•r). gfeftruar 1917.

am 13. Jänner 1917.

Št. H94/A. 0. de 1916.

Razglasilo.
To § 106 z-kona z dne 26. oktobra 1887,

dež. zak. stov. 2 v/. 1. 1888 razglaša ses tern
iklop postopanja tikajočega se nadrobne
razdolbe

1.) skupnih zemljišč pare. St. 776. z.
vl. 18, 46 in 50, k. o. Verd, pare. St. 773,
351, 624, 538, 756. 757, z. vl. 46 in 50, k. o.
Verd, pare. St. 1327 in 1290, z. vl. 46, 298,
k. o. Verd, 8. o. Vrhnika;

2.) B. vl. 57, k. o. Jablanica, s. o. llirska
Biatrica;

,, 3.) pod. z. vl. 4, 56, 59 in 02, k. o.
Podcerkev, posostnikom iz l'odcerkve, h. št.
3, 5, 15 in 18, pripisanih monjalnili senožetih
pare, B. o. Lož;

4.) z. vl. 109, d. o. Volčje mod posest-
niki iz Volčjo v s. o. Postojna;

5.) skiipnib pašnih pare. si. 1109, k. o.
Kovavas, z. vl. 67, St. 1108, 1113, 1114, 1136.
1155, 1209, 1232, 1243, 1251 in 1408, k. o.
Novavas, tor St 960/1, 961 ;$, 961/4 in 961/5,
k. o. lludivrb, pod. z. vl. 68, k. o. Novavas,
posestnikom iz Fare. s. o. Lož;

6.) pare. št. 1131/62, z. vl. 67, k. o.
Novavas in pare. st. 912/1, z. vl. 63, kat. obc.
Hudivrh (prej Novavas); posestnikov iz Fare,
s . <>. J J O Ž ;

7.) pare. St. 738, 1283/2 ad Studonec
in pare. at. 1104, 1113 ad Dobravca, z. vl.
72 in 75, k. o. läkavas, s. o. Ljubljana;

8.) z. vl. 1, d. o. Jablanica mod po-
sestniki iz Jablanic, v s. o. llirska Bistrica;

9.) pare. št. 1468/1, 2, 1491, z. vl. 19,
41 in 44, k. o. Gorenji Zeinon, s. o. llirska
Bistrica;

10.) nadrobne razdelbo menjalnih sonož.
pare. št. 437, 504, 563, 1642, 1C97, 538,
574 in. 1560. d. o. llraSße, z. vl. 8. 26 in
27 ad llrašča s. o. Postojna;

11.) z. vl. 29, 30 in 34, d. o. Dobropolje
wed posestniki iz Dobropolja, v s. o. llirska
Bistriea;

12.) nadrobne razdelbo sknpnih pašnih
pare. 257/1, 649 in 650. •/.. vl. 54, d o.
Višovk, H o. Lož;

13.) nadrobno razdelbe pod. z. vl. St. 28
in 33, k. o. Staravas vknj. menjalnib senožet
v s. o. Ljubljaui;

14.) pare. St. 532 in 642, z. vl. 12 in 9,
k. o. Podmolnik, s. o. Ljubljana;

15.) vl. st. 354, k. o. Kamnik, a. o.
Vrhnika posostnikom iz Goričico;

16) pare. St. K'67 ad Dobravca, z. vl.
20 in 21, k. o. Studenoc, in z. vl. 64, k. o.
Dobravoa, s. o. Ljubljana;

17.) pare. St. 741 in 822, z. vl. 83 in
119, k. o. Omar jo, s. o. Ljubljana;

18) pare. St. 1720. z. vl. 37 in 54, k. o.
Pijava Gorica, s. o. Ljubljana;

19) pare. ät. 1686, z. vl. 216, 35 in 33,
*• o- Pijava Gorica, s. o. Ljubljana;

20.) r.. vl. 61, d. o. Grčarice mod posost-
n i k o i" Grčarico v B. O. Ribnica;

?*•) z. TI. 64, d. o. Grčarice med po-
sestnike iB Grearske Ravne s. o. Ribnica;

«<=•) s. vl. 62, d. o. Grčarice med po-
sestniko iz Grčarico in Grčarske Ravne, v
«. o. Ribnica;

23 1 «. vl! 300, d. o. Zalovce, s. o. Rudol-
IOTO;

24.) z. vl. U7, d. o. Sela, 'in 97, d. o.
laenfeld mod posostniki iz Zwiscblorn v
*• o. Kočcvje;

25.) pare. St. 2664/1, c. vl. 98, k. o.
»talcarjj, s. 0 . Kočevje;

26.) vl. U. 197, k. o. Dalnivrb, s. o.
Rudolfovo posestnikov iz Dolonje Kamnice;

27.) vl st. 259, k. o. Smolenja vas, s. o.
Rudolfovo posestnikov iz /ihovega Sela;

28.) vl. St. 128, k. o. Bela Cerkev, s. o.
Rudolfovo, posestnikov iz Dragc;

29) pare. št. 433/2—8, 434/1-5. 435/
2-12, 436/1, 436/3-9, 4S7/1, 437/5-6,
234, k. o. Bršljin, s. o. Rudolfovo;

30.) pare. St. 1091/1, 3, 34, 35, 56, z. vl.
271. pare. St. 1084, z. vl. 256, k. o. Stara
Cerkev, in pare. St. 3003/2, zazn. Ill, k. o.
Kočevje, s. o. Kočovjo;

31.) z. vl. št. 214, k. o. Globodol med
posestnike iz Jordankala, s. o. Rudolfovo;

32.) pare. fit. 1413/2, 4, k. o. Podgorica,
(zazn. IV), s. o Ljubljana;

33) v. St. 182 iu 501, k. o. Lanišče,
a. o. Ljubljana;

34.) skupnuga zomljišča pare. st. 1534,
•i. vl. 176, k. o. Zagorica in pare. št. 1602/6,
1739/7, z. vl 168 in dela pare. St. 1534,
z. vl. 176, k. o. Zagorica, s. o. Volke Lašče:

35) z. vl. št. 151, k .o. Kandije. s. o,
Rudolfovo posestnikov iz Smibela;

36.) z. vl. 195, k. o. Globodol, med
posestniki iz Gorenjega Globodola, 8. o. Ru-
dolfovo;

37.) (gozd lleka), z. vl. 258, d. o. Št. Urška
gora med posostniki iz Cerkelj, Dvorja, Grada
in VaBc v s. o. Kranj;

38.) z. vl. št. 331, k. o. Brusnice, s. o.
Rudolfovo posestnikov iz Malih Brusnic;

39.) z. vl. 217, k. o. Spodnja Planina
med posestniki iz Spodnje in Zgorujo Planine,
Laze iu knoza Hugo Wiudischgrätz;

40.) z. vl. 159 in 191, d. o. Stara Sušica
med posestniki iz Neverk v s. o. Postojna;

41.) z. vl. 42, k. o. Bršljin, s. o. Rudolfovo;
42.) vl. št. 331, k. o. Brusnice, 8. o.

Rudolfovo, posentnikov iz Loskovca;
43.) •/.. vl. 76, d. o. Gotnavas, s. o. Ru-

dolfovo med posestniki iz Gotnevasi;
44 ) nadrobnu razdelbo in uroditvo užitnih

in oskrbovalnih pravic skupuih zemljižo vl.
St. 205, k. o Dalnivrb, s. o. Rudolfovo, po-
sostnikov iz Gorouje Kameneej

45.) pare. St. 144, 2070 in 2072, d. o.
Brezovica, s. o Ljubljana;

46.) z. vl 101, d. o. Dane med posest-
niki iz Podcerkvo v s. o. Lož;

47.) v zvršitov so nadaljevanje razprav
tikajočih se delitve skupnih zemljišč z. vl.
106, d o. Igavas med posostniki iz Igevasi,
Pudoba" Uševka in Podgore v s. o. Lož,
ker sd popolnoma zvršeuo to agraske operacije.

Z dnevoni, ko se ohjavi to razglasilo,
neha glede teh agrarskih oporacij pristojnost
agrarskih oblastov tako, da le-ta ostanejo
odslej pristojna samo se v razsojevanje v
§§ 100 in 10i zakona z dne 26. oktobra 1887.
dež. zak. št. 2 z. 1. 1888, v razdelbi skupnih
zomljišč i. t. d. v misel vzetili zahtov.

V Ljubljani, dne 31. decembra 1916.
C. kr. dežolna komisija za agrarske

opcracijo na Kranjskom.
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Slunbntnrfiuug.
®emö[3 § 106 be§ ©efcjjeö öom 26. Dttober

1887, i». ©. m. 9isl. 2 be 1888, über bic
Jetluttfl flemeinfd)aitnri)er ©runbftiicle u. f. m.
mirb Ijiemit bcr Slbjdjlu^ be* Scrfa^cenž be-
treffcrtb

1.) bie ©pcjioltcilung ber ©emeinidjaft««
fltünbe ^ a r j . 776, M. ®. 18, 46 u. 50, it ®.
iüerb. «ßar*. 9lo. 773, 351, 514, 538, 756 11.
757, 6). g. 46 unb 50 .«. ©. «erb, $arft.
9Zo. 1327 u. 1290, ®. (g. 46 u. 298, Jf. ®.
SBerb, (i). $ . Oberlaibad?;

2.) (M. @. 57, St. ®. Sablanife, ®. S3.
3nt)tifrf)-ft«-iffct&;

3.) bie SpewalteUung bet unter & @.
4, 56. 59 unb 62, ft. ©. ^obeerfeü auf bie
3»iaffen Don S3obcec!eti SQ. MO. 3, 5, 15 unb
18 öer^eroä^iten 3B«t)feln>ie«inatA. ©• S. SJaaö ;

4.) © ®. 10J. St. ffl. «olčje. unter bie
3n|affen toon «olcje int ®. « . Äbrlzbcrg;

5.) her 2Betbcpar*. Wo. 1109, St. ©. 9Zeu-
borf, ©. «. 67, Wo. HOS 1113, 1114, 1H6,
1155, 1209, 1232, 1243 1251 11. 1406, fif. ©.
9?euborf unb «0. 960/1, 961/3, 961/4 unb

961/5. K. G. Vösenbcrg unter G. E. 68. tt. G.
Neudorf der Insassen aus Pfarrdorf im G. B.
Laas;

6 ) Parz, No. 1131/62. O. E. 67, tt. G.
Neudoif und Parz. No. 912/1. G. E. 68
zr. G. Vöjeu erss (fiühcr Neudors) der Insassen
aus Pfarrdorf im G. B Laas;

7,) Parz. No. 738, 1283/2 ad Brunn,
dorf u. Parz. No. 1104 u. 1113 ab Dobravca.
G. E. 72 u. 75. iir, G. Iagdorf, G. V. Laibach;

8.) G. E. Z. I. K. G. Illblanitz unter
die Insassen von Illblanitz im G. N. Illyr.»
Feistrih;

9.) Parz, No. 1468/1. 2, '491. G. E.
19. 41 u. 44, K. G. Oberzemon, G. V. I l l y r .
Fttstiitz-,

10.) Spezialteilun« der Wechselwiesenpirz.
No, 437. 504. 563. 1642. 1697. 538, 574 u.
1660, 5t. G. Hraßöe, G. E. 8, 26 u, 27 ad
Hraßöe G. B. Adelsverss;

11.) G E. 29, 30 u. 34, K. G. Dobro-
palje uuter die Insassen von Dobropolje. G. B.
Illyrisch Feistrch:

12.) Speziaiteiluna. der gemeinschaftlichen
Weideparz ll n No. 257/1. 649 u. 650, G. E.
54, K. G. Niöevt. G. V. Laas;

13.) Spezialteilunz der unter G. E. Z. 28
und 33. K. G. Ttaravas verbüchert^n Wechsel'
wiesen im G. V. Laibach;

14.) Parz. Nn. 532 und 642. <Y. E. 12
und 9. 5k. O. Podmolnil, G. B. Laibach;

15.) G. E. 354. K. G. Stein, G. B.
Oberlaioach der Insassen aus Goriöica;

16.) Parz. No. 1067 ab Dodravca, G. E.
20 u. 21. K. G. Brunndorf u. G. E. 6t. K. O.
Dobrnvca, G. Ä. Laibach;

17.) Parz. Nn. 741 u. 822. G. E. 83 u.
119. ! l . G. St. Wlllkin. M. B, Laibach;

18.) Parz. No. 1720, G. E, 37 u. 54
G. A. Laibach. K. G. P,jav igorica;

19.) Parz. Nn. 1686. G. E, 216. 35 und
33. K. G. 'LiautU'iichel. G. V. Laibach;

20.) O. E. 61. K. O. Masern unter die
Insassen von Wasern im N. N. Reifnch;

21) G. E. 64. K. G, Masern unier die
Insassen von Maierebe» im <N. N. Reifniß;

2 l̂.) O. E. -62. 5t. G, Maser», unter die
Insassen ans Mnsern und Wasereben ini G. N
Nnfnitz;

23) G. E. 300, K. G. 2alovca. G. N.
Rudl'lfswert;

24.) O. E. 147, K. G. Seele, und 97.
K. G L'ciifcld unter die Insassen von Zwischlern
im O. V. Wottschee;

2b.) Parz. No. 2664/1. G. E. 98, K, G.
Stalzcril G. B. Gottschee;

26.) G. E. 197. .̂ t', G. Dalniverch. G. B.
Rudol'swcrt der Insassen aus Untersteindorf;

27.1 E, g. 259. Ä, G. P'ch'.orf. G. B.
Rudolfswcrt der Insassen aus /chovo Zelo;

28.) E. Z. 182. Xk, G. Weißsirchen. G. B.
Rudoifswrri der Insassen von Dra^a;

29 ) Parz, Nn. 433/2-8. 434/1 - 5. 435/
2-12. 436/1 436/3 9. 437/1, 437/5-6,
234. K. G. Werschlin. G. B. Nudolsswert;

30.) Parz. Nn 10^1.3.34.35.56 G E.
271. Parz. No. 1034, G, E. 25«. K. tv. Mitter»
dors und Parz. No. 3003/2. Verz. I I I , ». G.
Gotlschee. Ui. B. Gottschee;

31.) G. E. g. 21 t. K. G. Globodol unter die
Insassen von Iordaxlal im G Ä. Rudolfsweit;

32.) Parz. No. 1413/2. 4, K. G, Podaonca,
(Verz. IV). O, B. La'bach;

33.) G. E. I8!i und 501. ss. O. Lanisöe.
G. B. Laibach;

34.) Parz. No. 1534. («. E 176, ». O'
Zagorica und der Paiz. No. 1602/6. 1739/7,
O. E. 168 und eines Teiles der Parz. No
1534, G. E. 176. K. G. 3ag.'rica, G, V.
Großlaschih;

35) G. E. g. 151. lt. G. lkandija, G. U.
Nudolsswert der Insassen aus St, Michael;

36) G. E. 195, lt. G. Tiefental nnter
die Besitzer von Ooer-Tiefental. G. N. Ru>
dolfswert;

37.) lRelawaldung) O. E. 248. ». G.
Mr«chsberq unter d>e Insassen von Zirklach,
Doorje. Grad und Vasce im G B »rainbur« ;

38) G, E. Z, 331, lt. G. W,uhn'V, G. B.
Rudolfswert der In'assm von lllein-Wrußnitz;

39 < O E. 217. K. G. Unter P,anin°
unter dieInsassen von Unter« nnd OderPlanina,
Laze und d n Fürsten Hugo zu Windischgratz.
D Ä. Loitsch;

40.» G. E. 159 und 191, ». O. Altdim-
liach unter die Insassen aus Neuerle, (N. V-
Adclsbelsi;

41.) G. E 42, K. O, Werschlin, G. B.
Nudolfswert;

42.) E, Z. 333, K. O. Wruschnih, G. V.
Nudolfswert. drr Insasse» aus Lestovec;

43.) O. E. 76. 5k. G. Gotnavas. G. B.
siudo>f?wtrt unter die Insassen aus Wotnavas;

44.) Toezialteiluna. und Regulierung der
Benühungs» und Verwaltungsr chte hinsiAtlich
der Gemrinichllf'sgrünbe G, E. ^05. K, O.
Dalinort,, G, B. Nudoljswert der Insassen
uus Obersteixdors;

45.) der Parz. Nn. 144. 2070 und 207«,
«. G. Breiow'tz. G. B. Laibuch;

46.) G, E. 101. K. G. Dane unt« die
Insassen von Podcerleo iw G. B, Laas;

47.) behufs Fortfilhruna. der Verhand»
lungrn betreffend die Teilung der Oe»ein»
schaftsgrüüde G, E. 106. 5t. G. Igaendorf
unter die Insassen von Iggendorf, Pudob,
Ukevl und Podgora im G. B. Laas nach
gänzlicher Beendigung dieser agrarischen Opera»
tionen lunbssemacht.

M i t dem Tage dieser Kundmachung erlischt
hinsichtlich dieser Operationen die Zuständig»
lcit der Agrarbchörden, so daß letztere nur
noch zur Entscheidung über die in den tztz 100
und 101 des Gcsetzê  vom 26. Oltobei 1887,
L. «. B. Vl, Nr. 2 de 1888, üoer die leilung
gemeinschaftlicher Grundstücke usw. vorgesehenen
Ansprüche zuständig verbleiben.

Laibach, am 31. Dezember 1916.
K. l. Landcstommission für agarijche Opera»

tionen in ltrain.

115 8 7 / 1 4 — 8 7

Kundmachung.
I m Konkurse über die Verlassenschaft

des am 2^. Jänner 1914 zu Laibach
verstorbenen Herrn Dr. Eugrn Gallatia
hat der Massevcrwalter einen Entwurf
zur Verteilung der Masse vorgelegt.

Alle Konkursgläubiger, die bisher
Forderungen angemeldet haben, können
von dem Verteilungsentwnrfe beim Kon-
turskommissär oder Masseverwalter Ein«
sicht nehmen und ihre allfälligen Er-
innerungen dagegen bis 20. Jänner 1917
mündlich oder schriftlich beim KonkurZ.
tommissär einbringen und bei del zur Ver-
handlung darüber und zur Feststellung
der Verteilung auf den

2 3. J ä n n e r 1 9 1 7 ,
vormittags IN Uhr bei dem t. t. Landes»
gcrichte in Laibach, Zimmer Nr. 123,
anberaumten Tagsahung erscheinen.

K. l. Landesgericht Laibach, Abt. I I I . ,
am 5. Jänner 1917.

9 Firm. 751. kx. ä I I 96/8

Änderungen bei einer bereits ein-
gctragenen Firma.

I m Register wurde am 29. Dezember
1916 bei der Firma:

Wortlaut:
Carl Gerdes K Sohn Nachfolger,

Norbert Minibek,
slov.:

Ill-agotin 6 v ^ v 8 in 8in N28lol.-
nik, dlul-dbl-t «ilinibolc,

Sitz: Laibach, Römerstrahe «.
Betriebsgegenstand: Erzeugung von

und Handel' mit Kaffeesurrogaten aller
Art,
folgende Änderung eingetragen:

Ausgetreten ist der Gesellschafter
Alfred Lining«. ^ . ,« - >..

K l Landes- als Handelsgericht
Laibach,Abt.III..am27.Drzeml)e:1l,l6,
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Ohne Bedenken ist das schönste nnd der
Zeit entsprechendste

Gelegenheitsgeschenk
g r eine gute Mähmaschine ^ g

allein zu haben bei

JOS. PETELINC
Laibach, Sv. Petra nasip Nr. 7

(nahe der Franziskanerbrücke, am Wasser, 3. Haus).
Jede Nähmaschine näht, stickt, stopft und ist in jeder Austattung und jedem

System sofort lieferbar. 3712 10
1 9 * * Je früher man kauft, desto billiger wird gekauft. *~W$

145 3—1 ad S. B. Z 17.525/16.

Kundmachung.
Unter dem Vorsitze Seiner Exzellenz des Herrn Handelsministers

hat sich ein Hilfskomitee gebildet, welches sich die Unterstützung der
durch den Krieg in Not geratenen Seeleute und Seefischer sowie deren
Familien zur Aufgabe gemacht hat.

Es werden fortlaufende Unterstützungen für Kriegsdauer und ein-
malige Unterstützungen in Aussicht genommen. Fortlaufende Unter-
stützungen können jedoch nur in den Fällen gewährt werden, bei welchen
die faktische Unmöglichkeit eines anderweitigen Erwerbes nachgewiesen
erscheint.

Bewerber haben ihre begründeten Gesuche bei dem zuständigen
Hafenamte einzubringen, welches dieselben dann unter entsprechender
Begutachtung an das Hilfskomitee in Wien weiterleitet.

W i e n , am 12. Dezember 1917.

Inama m. p., Für den Vorsitzenden :
Schriftführer. Derschatta m. p.

Br. 17.525/16.

Obznana.
Pod predsjedanjem Njegove Preuzvišenosti gosp. ministra trgovine usta-

novio se je pripomoöni Odbor, kojemu je zadaca, da pripomaže pomorce
i ribare, odnosno njihove obitelji, koje su uslied rata upale u potrebu.

Biti ce uzete u obzir, kroz vrieme trajanja rata tekuce pripomoe'i,
kano što i pripomoci jedanput toliko.

Tekuce pripomoci mogu biti udijeljene samo u slučajevima, u kojima
je zaista dokazana nemo^udnost kakve druge zarade.

Prositelji imaju podastrijeti njihove obrazložene molbe putem nad-
ležnog lučkog ureda, koji ce iste uz odnosno mnjenje proslijediti na do-
tiČni pripomodni Odbor u Beč.

Beč, dne 12. prosinca 1917.

Inama v. r., Za predsjednika:
zapisnikar. Derschatta v. r.

Soebcn erschienen! Soeben ellchlenen! '

Die neuen Oolt- unä !
2elegrammgebül)sen

(gllttig ab l . Hlltobes 1916)

Labelle in ivmtarbigem Dsuck, ^somat 4 6 X 5 9 cm

gelallt in Amlcblag 40 l i , per ll>olt 43 l).

Vossstig bei 3,33,2-12

Ilg. v.iklemma^r 5 M . Vamberg
Vuck-, «tunlt- unll MuNllaliendantllung

----------- Naibacd, Hlongsehplah Ms. 2. -

Zement-Säcke sowie sämtliche
andere Säcke, Jute-Emballage,

Korke und Speiseöl-Fässer
kauft HG 2 j

Firma J. Reisner, Graz,
Telephon 1458. AfifieitStraße 28. Telephon 1458.

Fräulein
sucht Kanzleiarbeit für

zu Hause. 174
(leH. Anträge unter „Kanzleiarbeit"

an die Administration dieser Zeitung.

Hausnäherin
g e s u c h t : 1648 '

Franz-Josef-Straße Nr. 7,
parterre, rechts.

' Ausgekämmte

Haare
kauft in jedem Quantum

JOS. ŠVEC,
Haarhandlung u. I'räp. 170 5-1

Chrast O. N. W. B. Böhmen.

Toiletteseifen
feinste Marken m « - »

in größeren nnd kleineren
1 Posten abzugeben.
i Anfragen an A. Kohn, Wien. XVIII.,

W&hrlngergürtel 119.

Feine Kanditen
| Bomben, Baumstämme etc. K 8 1 -
Karamellen u. Diverse „ 7'SO

Preise per Karton mit 140 Stück.
Versand in Ki&ton zu 120 bis 140 Kartons

Kokos-Busserln, 70 St.- Kart. K 7 ' -
Haselnüsse. ungar, 100 H K 365-—
Knoblauch, ungar., „ „ „ 460 —
Rotzwfebel, m i r , „ „ „ 9 S - -
alles zahlbar irn voraus oder Bankanweisung

gegen Aufgabe-Dokumente, verseudet

Leo Egert, Graz,
Griesgasse 3 0 . 1O6 3—3

Möbliertes i

Zimmer
mit separiertem Eingang

und zwei Betten
sofort zu vermieten.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. 169

Wohnung
bestehend aus vier bis fünf Zimmern, mit
elektrischer Beleuchtung, wird von einer ,

ständigen Partei \

zum Maitermin gesucht. ,
Antrage unter „3863" an die Admini- I

stration dieser Zeitung. 3863 7 '

Halt! Halt!

Lederschuhe
mit imprätf. Holzsohlen , Holzpantoffelu mit
la Ledcrohcrteilon, Stramin-, Tuch-, Tapet-,

Samtschuhc etc. offeriert billigst

Josef Langer,
Unhoscht bei Prag.

Bessere i

Wohnung
bestehend aus zwei bis drei Zimmern samt

Zugehör
per sofort gesuoht.

Anträge unter „ P . R." an die Admini-
stration dieser Zeitung. 159 3—2

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgen, ohno VorHpenen, erhalten
Personen jeden Standes (auch Damen) bei
4 K monatlicher Abzahlung, sowie Hypo-
thekar-Darlehen effektuio.rt rasch, ret'll und
billig Slgmand Schillinger, Hank- und

; Kskompte-Bureau in Preßbarg, Ko«sutb
I LaJosplatzNr.29.(Hctourmarke erbeten.)
I 12 10 6

Xaujen 5ie bei i!en firmen, i
öie ln ^

unzerer Leitung inzerieren!«
Druck und V e r l a g von J g . v. K l e i n m a y r «k Fed. N a m b e r g .


